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Die l̂ i'au eine 5ciiatten
Oper in Orei Akreikpn Hugo Holmannstkal

K4usik voüiickarO 8trauÜ

IVIusikaliscke Oeitunx : ^osek Krips In Lrene ^eselrt von Viktor pruscks

Oer Kaiser 1°keo Ltrack Oie Ltimme von oben PIkrieOe plaberkorn

Oie Kaiserin pllen Winter Larak Oer Parker AOolk Lckospklin

Oie Online . pine Keick -Oörick Lein Weib I^ alie panr

Oeisterbote Hans Kilsckl Oer pinaugiZe > Karlkeinr Oöser

Hüter cier Lckrvelle Potte pisckbscd Oer pinarmige Oes Parders LrüOer Viktor Hospsck

Oie prsckeinunß eines sunßlings Karl prieOrick Oer Luckliße ^ Ködert Kieker

Oie Lkimme Oes kalken Oise 6Iank Oer Wäckter Oer LlaOk Horst palke

Kaiserlicke Oiener, premOe , KinOer , OienenO<̂3eisker, Oie Ltirnmen Oer Wäckter , Oeiskerskimmen -

Lköre : L»r^ Hokmann

püknenbilOer : Torsten Heckt Kostüme : Vlr^ ete Lckellenberß leckniscke Pinrick tunkx: KuOolk Walut

AbenOkasse 19 Okr AnkaqI9 .30 Okr pnOe 22.45 Okr

kause n« jeOem Akk

Preise p PO—6,30 KI4)



Die olme 5cliaiien
Oie lockrer äes Oeisterkönigs Reikobaä , äie , als Oaaelle vom Kaiser auf äer ŝagä
erbeutet , sieb in seinen Trinen wieder aum XVeib verwandelte , bas er beimkübrte,
ist unkrucbtbar . LIeibt sie kinderlos , wirb äer Kaiser au Ltein verwandelt . Ibre
^rnine fübrt sie au äen Menscben , wo sie sieb einen Lcbatten gewinnen soll.
Oie junge Rrau cies bejabrten Färbers Larab , cler sieb bis Zinnie uncl Kaiserin in
äessen ^ bwesenbeit naben , läbt sieb äurcb Versprecbungen äer ^ .mme, Reickrum
uncl Oiebe eines sckür.en Jünglings einautauscben , bewegen, ibren Lckatten äer
Kaiserin au verkaufen . Rbe es äaau kommt , kebrt äer Rärber beim ; äie brau stellt
ibm / tmme unä Laiserin als ibre armen lVlubmen vor, als welcbe sie im läaus äes
Rärbers bleiben . In äer blacbt sucben äie beiden äas einsam im V/alä gelegene
Ralknerbaus auf, um äarin , wie äie Laiserin ibrem Oatten erklärte , mit äer ^.mme
allein einige 2eit au verbringen . Oer Laiser , von seinem treuen kalken äabingelockt,
abnet äen lVlenscbenäunst, äer an äen Lleiäern seiner Rrau baktet. Rr will äie
Lügnerin töten , vermag es aber nicbt.
Wieder im Rärberbaus , miscbt äie ^ .mme Larab einen Zcblaktrunk, äer sofort wirkt,
äann aaubert sie äen Jüngling berbei . / tls äieser äie brau au umklammern versucbt,
wirä ibr angst , sie weckt ibren Mann unä warnt ibn vor Dieben unä Räubern ; Larab
greift aum Hammer , äie brau böbnt ibn unä verlädt mit äer ^ mme äas Haus.
Im Ralknerbaus siebt äie scblafenäe Laiserin träumenä ibren Oatten in eine Relsen-
böble bringen ; äer Ruf äes Ralken künäet ibr , äab äer Laiser jetat versteinen müsse.
Lcbauäernä füblt sie äas Leib , äas sie über ibn unä aucb über äen Rärber ge-
bracbt bat.
Inawiscben bat äie bärberskrau ibrem Oatten äen Verkauf ibres Lcbaltens mit¬
geteilt, unä sicb äes nicbt begangenen Rbebrucbs beaicbtigt . Im Reuerscbein siebt
er, äab sie wirklicb keinen Rcbatten mebr wirkt unä will sie töten . Oaraukbin ver-
scbmäbt äie Laiserin äen Rabatten . In äer brau gebt eine innere Wandlung vor,
sie wiäerrukt ibr Oestänänis , will aber gern äen lob von Larabs Händen er-
leiäen . Rlötaucb öffnet sicb äie Rräe , beiäe versinken ' getrennt . —
Oie Laiserin versucbt , au ibrem versteinerten Oatten au bringen , trennt sicb von
äer bösen ^ mme unä äas lor scbbebt sicb binter ibr . In einer bbscbe sitat äer ver¬
steinerte Laiser . Rin goläener Oebensĉ uell sprudelt au ibren Rüben empor — wenn
sie von ibm trinkt , wirb äer Rabatten äer Rrau äer ibre . -̂ Is sie in kurcbtbarem
Lampk äie sebnsücbtigen Rufe äer sicb sucbenäen Rärbersgatten vernimmt —
vermag sie es nicbt — unä entsagt.
Oa erbeilt sicb äer Raum , ein scbarker Debatten wirb auk äer Rräe sicbtbar . Oer
Laiser ist erlöst, beiäe ballen sicb umscblungen , steigen von äer Höbe berab , wo sicb
Larab unä seine Rrau auf einem Rubpfaä entgegenkommen . Rin Rabatten fällt
über äen Loben, er wirb aur goläenen Lrücke , auf welcber sicb äie beiden in äie
^rme sinken , ^ us äer Höbe erklingen äie jubelnden Rtimmen äer Ongeborenen.
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